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Ahr, Jſt Krieg in Sicht?
auflieh So lautete im Frühjahr 1875 die Ueberſchriſehh ine Artikels der Berliner „Poſt,“ welcher viel

Staub aufwirbelte und von demſelben Verfaſſer
ſerrührte, der jetzt unter dem Kometenzeichen die

8-Taxabor, hielberufenen Artikel in dem „Grenzboten“ ſchreibt

enden ſelbe Frage legt man ſich jetzt wieder vielfach
bor, und iſt an geeigneten Stellen geneigt, ſte zu
Pejahen, weil Gambetta's Chancen, auch äußerlich

n die Spitze der franzöſiſchen Republik zu treten,
n Steigen begriffen ſind. Wir meinen jedoch,

em
eine

II an darf auch dieſe Sache nicht gar zu tragiſch

en enW Es iſt wahr, daß eine ſtille Hoffnung auf
)8, ünftige Revanche alle Herzen in Frankreich er

Süllt. Ein neuer Machthaber, möge er ein Bour
nteraltenh en ein Bonaparte oder ein Gambetta ſein, wird

rſt dann ſeine Herrſchaft als geſichert betrachten,
i venn er jene Hoffnung erſüllt hat. Aber dieNENframzofen haben die Drangſale des Krieges noch

ler, Vreiteſt ebhaft im Gedächtniß und große Furcht vor einer
ichen Metſe neuerung derſelben. Trotz jener ſtillen Hoffnung

g ſt die Mehrzahl in Frankreich den Wunſch, fün
r 8wn ſie nächſte Zukunft die Segnungen des Friedens
erhalten zu ſehen. Gambetta würde ſofort ſeine
ciſing: An Chancen verlieren, wenn er den Krieg in gar zu

nahe Ausſicht ſtellte.
Der Vor Das weiß dieſer ſehr wohl und rechnet damit.
h rin weiß auch, daß nur ein ſieg reicher Krieg

hm helfen kann, ein unglücklicher ihn ſogleich
abend z vegfegen würde. Er wird nur dann einen An

Verſammung griff wagen, wenn er mit Sicherheit auf militäri
ſchen Erfolg zu rechnen glaubt, und wir dürfen

ringing einer ihm ſo viel Urtheil zutrauen, daß er auf einen
n dſolchen für die nächſte Zeit kaum rechnen darf,
i benn nicht eine europäiſche Coglition das ver
alraths Leuſueinzelle Deutſchland überfällt, und davor ſind
und die ältefe wir heute geſicherter als je dazu wird es auch in
e Mitglieder Zukunft ſchwerlich kommen.

per Vor Frankreich hat ungeheure Anſtrengungen für
ſeine Armee gemacht, aber wir ſind gleichfalls nicht
er ein ſtehen geblieben. Der größte Theil der Milliarden

iſt zum Retabliſſement unſeres Heeres verwandt,
ig den 18 wir legen uns außerdem fortlaufend ungemein

er Opfer auf, unſere Armee hat e wie
ußerlich gleich große Fortſchritte gemacht undtaſie heute mindeſtens ebenſo der franzöſiſchen

wartete überlegen ſein, wie 1870. Zweifeln ſelbſt fran
er zöſiſche militäriſche Blätter daran, daß der innere
2 M. bei Werth der jetzigen franzöſiſchen Armee dein der

napoleoniſchen Armee von 1870 gleichkomme, ſo
wird Niemand daran zweifeln, daß unſer Heer

an o u an innerem Werthe ſeit 1870 noch ſehr viel ge
m Bien wonnen hat. Und wenn Frankreich ſehr viel in
melden Befeſtigungsarbeiten geleiſtet und ſich eine

u n ſtarke Devenſtvpoſition geſchaffen hat, ſo war es
ar dazu durch den Verluſt von Straßburg und Metz

gezwungen, die jetzt in unſeren Händen ſind und
ßestalſ! der forlificatoriſch ſtarken franzöſtſchen Weſtfront

gut an Werth mindeſtens gleichkommen.
ſt u e Das Bewußtſein unſerer Stärke möge uns das
e. zu a Gefühl der Sicherheit geben, uns vor Befürch
berg kungen ſchützen, es wird uns aber nicht davon
idel wir abhalten, mit Vorſicht und Umſicht den Vorgängen
mann im Weſten zu folgen. Wir dürfen uns nicht zu

ſehr beunruhigen laſſen, wenn man in Paris dann
nd wann mit den Revanchegedanken ſpielt. Es

ringung eine

iſt dies nicht immer ſehr ernſt gemeint, ſondern ſoll
n nur die Hoffnung nicht ganz einſchlafen
laſſen.

Als ein erfreuliches Zeichen, daß der früher
alles Uebrige beherrſchende Revanchegedanke zu er
blaſſen beginnt, erſcheint uns Frankreichs Verhalten
in der tune ſiſchen Frage. Bisher war Frank
reichs auswärtige Politik faſt allein darauf ge
richtet, künftige Allianzen zu gewinnen. Es wurde
Alles vermieden was dieſem Zwecke wiederſprach.
Auch Jtalien ſpielte dabei eine nicht unbedeutende
Rolle. Frankreich verfolgt jetzt ſeine Pläne in
Bezug auf Tunis mit großer Ruckſtchtsloſtgkei
gegen Jtalien, das ſeiner römiſchen Traditionen
wegen den Boden des alten Karthago als in
ſeiner Machtſphäre liegend betrachtet. Frankreich
ſpricht dabei noch in unnöthig brüskem Tone, der
Jtalien aufs Tiefſte verletzen muß. Die Sache iſt
uns ja ſonſt ziemlich gleichgiltig aber als ein
Beweis, daß Frankreich neben den Revanchehoff
nungen jetzt ſchon andere, dieſe nicht befördernde
Gedanken pflegt, iſt ſie für uns immerhin von er
freulichem Jntereſſe.

Politiſche Aeberſicht.
Jn den letzten Tagen ſind neue Weiſungen von

Berlin an den Geſandten in Athen abgegangen
Graf Hatzfeldt nimmt directe Jnformationen
auf ſeinen Poſten mit. Die feſte Annahme, daß
es ſchließlich doch gelingen werde, bezüglich des
griechiſchetürkiſchen Streites zu einem
friedlichen Ausweg zu gelangen, ſcheint jetzt wieder
mehr erſchüttert. Dagegen dürften die Verhand
lungen mit den Mächten über völlig einheitliche
Haltung den ſtreitenden Theilen gegenüber jetzt
zu allſeitig befriedigenden Ergebniſſen geführt haben.
Es verlautet, daß Frankreich ſich willig den ver
einten Beſtrebungen Deutſchlands und Oeſterreiche
angeſchloſſen und dadurch zu der entgegenkommenden
Haltung Rußlands beigetragen habe.

Das öſterreichiſche Miniſterium des Aeußern
hat der deutſchen Regierung auf deren vorjährige
letzte Note bezüglich der Vertragsverhandlungen nun
mehr geantwortet und in dieſer Antwort den Stand
punkt der öſterreichiſchen und ungariſchen Regie
rung auseinandergeſetzt. Jndem die „BudaPeſter
Corr.“ es als möglich bezeichnet, daß in Folge
dieſer Antwortsnote in kurzer Zeit die Vertrags
verhandlungen mit Deutſchland entweder in Berlin
oder vielleicht diesmal in Wien wieder aufge
nommen werden, fügt ſte hinzu: „Wir können
verſtchern, daß in der jüngſten Sitzung der öſter
reichiſch ungariſchen Zollkonferenz bezüglich der deut
ſchen Vertragsverhandlungen in allen Punkten eine
vollſtändige Uebereinſtimmung erzielt wurde. Ob
der Miniſterwechſel in Oeſterreich in dieſer Richtung
nicht verzögernd einwirken wird, kann heute nicht
vorausgeſehen werden. Wie jetzt bekannt wird
ſtnd als lebenslängliche Mitglieder in das Herren
haus berufen worden: Gutsbeſttzer Franz Graf
Gouhdenhove, Geheime Rath Max v. Gagern,
Geheime Rath Helfert, Profeſſor Randa, der
BenedictinerAbt Rotter, Graf Friedrich Schoen
born, Gutsbeſitzer Graf SeilernAspang,
Gutsbeſitzer Graf Stadnicki, Profeſſor Szujski,
Gutsbeſitzer Graf Tarnowski, der ehemalige
Sectionschef Toaſchek, der Stadtpräſtdent von
Krakau Zyblikiewicz.

Die Stichwahlen für den Pariſer Gemeinde
rath haben den franzöſiſchen Kommunarden
eine totale Niederlage bereitet. Nicht ein einziger
jener „Märtyrer“ iſt durchgebracht worden und
erweiſt ſich die Amneſtie nach dieſem Erfolge als
ein meiſterhafter Schachzug, ebenſo die Geduld,
mit welcher die Behörden dem tollen Treiben der
Kommunards zugeſehen die gewaltige Umwandlung,
welche ſich in der Geſinnung der Arbeiterviertel
vollzogen hat und zwar in aller Stille, ohne
irgendwelche Preſſton, iſt ein wahrer Triumph der
Ordnung und des friedlichen Fortſchritts. Die
Helden des großen Wortes ſind nach dieſer Schlappe
ſchon merklich ſtiller geworden und werden in Zu
kunft, wenn ſie nicht allen Anhang verlieren
wollen, bedeutend ſparſamer mit ihren widerlichen
Phraſen umgehen müſſen.

Jn den letzten Tagen iſt des DOefteren berichtet
worden über die außerordentlichen Schwierigkeiten,
mit denen die ruſſiſche Expedition unter
General Skobeleff in Centralaſien zu kämpfen
hat. Die ruſſiſchen Kolonnen haben die Aufgabe,
die Teke Turkmenen oder Tekinzen zu bekämpfen,
jenes wilde und tapfere Steppenvolk, das im
vorigen Jahre den ruſſiſchen Trüppen, welche auf
dem Marſche nach Merw waren, eine ſo furcht
bare Niederlage beibrachte, daß die zerſprengten
Bataillone Hals über Kof zurückflichen mußten
Diesmal ſcheinen die Ruſſen bei ihrem Rachezuge
zwar von größerem Erfolge begleitet zu ſein, in
deß beweiſen auch die Tekinzen von Neuem, daß
ſte tapfere und zähe Feinde ſind, welche ihren
Gegnern den Sieg herzlich ſchwer machen. Jns
beſondere wird jetzt von den Ruſſen die Be
lagerung von Geoktepe betrieben, der Haupt
poſttion der ſtreitbaren Tekinzen. Seit Wochen
wüthet hier ein harter Kampf, der nach einem
offiziellen Bericht, der allerdings ſelbſt in Peters
burg nicht ungetheilten Glauben findet, am 9. d.
ſeinen Höhepunkt erreicht zu haben ſcheint. 30000
Tekinzen ſollen an dieſem Tage Abends zwei
plötzliche Ueberfälle auf die ruſſtſchen Tranchéen
arbeiten gemacht und den Belagereren nicht un
bedeutende Verluſte beigebracht haben. Beide Male
wurden die Tekinzen ſchließlich in die Feſtung zu
rückgeworfeen. Am 10. d. hat nach Eröffnung
einer dritten Parallele ein Sturm auf die Feſtung
ſtattgefunden und gelang es den Ruſſen, ſich nach
erbittertem Kampfe in den Vorwetrken feſtzuſetzen.

Jm engliſchen Unterhauſe geht die Geduld
den ins Unendliche fortgeſetzten Reden des iriſchen
Agitators Parnell gegenüber zu Ende, nach
dem derſelbe am Montage das Programm der
iriſchen Bewegung offenkundig als auf die legis
latoriſche Unabhängigkeit Jrlands los
ſteuernd darlegte. Die Aufregung der Verſamm
lung war nach dieſer Kriegserklärung Parnells
unbeſchreiblich. Man ſprach von Hochverrath und
Gladſtone mußte zugeben, daß die Thronrede
unter ſolchen Umſtänden ein nichtsſagendes, aber
kein wichtiges Dokument ſei. Die Regierung be
währt dem gegenüber noch immer eine gewiſſe
Maßigung und beabſtchtigt in den nächſten Tagen
ein Geſetz einzubringen, welches die Beendigung
einer Debatte im Unterhauſe durch Majoritätsbe
ſchluß ermöglicht. Der Streik der Kohlen
grubenarbeiter in der Grafſchaft Lancaſter iſt
zum Theil durch gütliches Uebereinkommen mit den



Grubenbeſttzern beendet. Aus dem Trans
vagllande liegen neue Nachrichten nicht vor. Der
Holländiſchen Friedensliga gab Gladſtone beruhigende
Verſtcherungen.

Jn Stockholm trat am Dienſtag der ſchwediſche
Reichstag zuſammen. Die Budgetvorlage beziffert
die Stagatseinnahmen auf 76 388 000 Kronen und
die Staatsausgaben auf 75 019 300 Kronen.

Die Pforte hat in dieſen Tagen in der
griechiſchen Angelegenheit ein neues Rundſchreiben
an ihre Vertreter im Auslande erlaſſen. Der
weſentliche Jnhalt deſſelben beſteht in dem Hinweis
auf die kriegeriſche Haltung Griechenlands, welche
angeſichts des allgemeinen Wunſches nach Aufrecht
erhaltung des europäiſchen Friedens den Gefühlen
der Verſöhnlichkeit und der Billigkeit der Groß-
mächte Trotz biete. Die Großmächte hätten die
Interpretation Griechenlands über den angeblich
executoriſchen Charakter des Berliner Vertrages
zurückgewieſen, die Aufrechterhaltung der Prätentionen
Griechenlants ſei eine Kriegsgefahr für den Orient
wie für ganz Europa die Pforte verharre aus

Rückſicht auf Europa in ihrer ruhigen abwartenden
Haltung. Wenn der Pforte indeſſen unglücklicher
weiſe ein Krieg aufgenöthigt werden ſollte, ſo
werde ſie energiſch ihre Pflicht thun mit dem
Bewußtſein, Geduld und Mäßigung bis ans Ende
gezeigt zu haben. Sie glaube, der beſte Weg
hierzu ſei eine Unterhandlung zwiſchen der Pforte
Und den Botſchaftern in Konſtantinopel. Das
Schreiben hat bei den meiſten Mächten wegen
ſeiner friedlichen Tendenz eine günſtige Aufnahme
gefunden, ob die Letzteren aber auf den Conferenz
Vorſchlag der Pforte eingehen werden, erſchein
zweifelhaft.

Die ſerbiſche Skupſchtina iſt am Mon-
tage mit einer ganz modernen, von Friedenslieb
überfließenden Thronrede eröffnet worden.

Deutſchland.

Das Unwohlſein des Kaiſers) iſt
vollſtändig gehoben. Der Kaiſer hat ſeine
Arbeiten in keiner Weiſe unterbrochen und an
Sonnabend lange Zeit hindurch mit dem Reichs
kanzler konferirt. Die Verſchiebung des Capitels
des Schwarzen Adler Ordens vom 18. auf den
22. d. M. erfolgte wegen der von den Aerzten
angerathenen Schonung für die nächſten Tage.

(Fürſt Bis march) trat am Dienſtag gänz
lich unerwartet in den Saal des Abgeordneten
hauſes, das mit der Verhandlung über das Schlacht
Hausgeſetz beſchäftigt war und an nichts weniger
dachte, als an einen Beſuch des Kanzlers und
Miniſterpräſidenten. Derſelbe grüßte eintretend das
Haus durch Verneigung, welche die Mehrzahl der
anweſenden Abgeordneten durch Erheben von den
Sitzen erwiderte. Darauf ließ ſich der Kanzler
an ſeinem gewohnten Eckplatz nieder und unter
hielt ſich mit dem ihm zunächſt ſitzenden Abg.
Sachſe, dann mit v. Bennigſen und ſeinem Bruder,
dem Abg. v. BismarckFlatow, welche an den Mi
niſtertiſch herantraten. Fürſt Bismarck hatte ein
gradezu blühend friſches Ausſehen. Der ſtarke
Umfang ſeines Körpers, der in den letzten drei
Jahren ſtetig zugenommen hatte und den Bewe
gungen oft etwas ſteifes und mühſeliges gab, hat
ſich vermindert und Gang wie Haltung haben
wieder die frühere Elaſticität und Sicherheit. Das
Geſicht verräth weder die nervöſe Abſpannung noch
Aufregung, die man zugleich mit der blaſſen Farbe
in den letzten Jahren ſo häufig wahrnehmen
konnte, ſondern zeigte den Ausdruck bewußter
Energie, klarer Entſchloſſenheit und einen zwiſchen
leiſem Spott, Humor und behäbiger Laune ſpielen
den, ſehr lebhaften Zug. Der Kanzler ſaß nur
etwa zehn Minuten im Saal und zog ſich darauf
in das Miniſterzimmer zurück, um mit ſeinen
Collegen zu conferiren. Er betrat dann noch ein
mal auf kurze Zeit den Sitzungsſaal und verließ
dann in ſeiner geſchloſſenen Equipage das Haus.

(Die Zuſammenſetzung des preußi-
ſchen Volkswirthſchaftsraths), wie ſie
ſich aus der amtlichen Liſte ergiebt, iſt, wie die
Mgd. Ztg. ſchreibt, vortrefflich geeignet, die
Jluſtonen zu zerſtören, welche man in vielen
Kreiſen an die Uebertragung dieſer franzöſtſchen

Jnſtitute auf deutſche Verhältniſſe geknüpft hat.
Bei Durchſicht der auserleſenen 75 Perſonen
muß vor Allem auffallen, daß vie Männer, welche
in der Schutzzoll Agitation der letzten Jahre auf
die eine oder andere Weiſe eine hervorragende
Rolle geſpielt haben, in ſehr ſtarker Zahl vertreten
ſind. Nach der vorläufigen Zählung ſtnd von
den Mitgliedern des Volkswirthſchaftsraths 21
Freihändler, 28 Schutzzöllner, 8 Agrarier. Von
den Handwerkern ſind faſt alle Zünftler. Von
dem feingebildeten bureaukratiſchen Geſchäftsmanne
bis zum populären Agitator, deſſen grobkörnige
Sprechweiſe ſich dem Geſchmack der großen Maſſe
anpaßt, finden ſich alle Nuancen unſerer modernen
Schutzzöllnerei vertreten. Die freihändleriſche Partef
ſt nicht ganz unberückſtchtigt geblieben, aber doch
ſo beſchränkt vertreten, daß ſte der der jetzigen
Wirthſchaftspolitik zuſtimmenden Majorität keine
ernſtlichen Schwierigkeiten bereiten kann. Namentlich
ergiebt eine Vergleichung der Berufenen mit den
von den Handelsvorſtänden Präſentirten, daß von
den Freihändlern grade die entſchiedenſten ünd
am meiſten wirkſam hervor getretenen
Perſönlichkeiten un berückſichtigt geblieben ſind
In der That rechtfertigt die jetzt bekannt gewordene
Zuſammenſetzung ſchon vollſtändig alle Bedenken,
welche gegen die ganze Jnſtitution laut geworden
ſind, ja es iſt faſt noch ſchlimmer gekommen, als
man nach dem franzöſtſchen Muſter, nach welchem
ſich unſere „natlonale“ Wirthſchaftspolitik nun
einmal einrichtet, erwarten durfte. Nicht eine
einzige große wirthſchaftliche Frage giebt es, in
welcher nicht andere ſpecielle Vereinigungen und
Handelsvorſtände in ihrer Mehrheit weit com-
petentere Männer der Praxis beſäßen, als
dieſer volks wirthſchaftliche Senat.

(Das bayriſche Miniſterium des
Jnnern) hat in Folge des Umſtandes, daß die
von Berlin ausgehende anti ſemitiſche Bewe
gung auch in Bayern Boden zu gewinnen ſucht,
die Diſtrictspolizeibehörden durch die Regierungen
beanfragt, dieſen Verhältniſſen die größte Auf
merkſamkeit zuzuwenden und dafür zu ſorgen, daß
veranlaßten. Falls durch aufklärende Belehrung
und ſo weit es nöthig ſei, durch Geltendmachung
geſetzlicher Mittel der Bewegung in ihrem Ent
ſtehen wirkſam entgegengekreten werde.

(Welcher Geiſt jetzt in der preußi-
ſchen Schulver waltung herrſcht), geh
aus folgender Mittheilung hervor, die uns von
einem Theilnehmer an dem unten bezeichneten Feſte

verbürgt wird. das Berliner Seminar für Stadt
ſchulen, an deſſen Spitze einſt Dieſterweg
ſegensreich wirkte, feierte vor Kurzem ſein 50 jährigee
Jubiläum unter Theilnahme hoher Behörden. Bei
den vielen langen oſfickellen Reden, welche bei
dieſer Gelegenheit gehalten wurden, erwähnte man
vielfach der Verdienſte der früheren preußiſchen
Cultusminiſter, z. B. das Regumer's und
Mühler's, nur ein Name wurde garnicht er
wähnt: der Falk's.

(Poſtſparkaſſen.) Wie die National
Zeitung hört, werden eifrig Verhandlungen zwiſchen
dem ReichsbankPräſtdium und Direktorium einer
und der oberſten Reichspoſt Verwaltung anderer
ſeits gepflogen, welche die Errichtung von Poſt
Sparkaſſen in Deutſchland zum Zwecke haben.
Die engliſche Einrichtung, welche ſich bewährt hat,
ſoll als Muſter dienen.

Parlamentariſche Nachrichten.
Abgeordnetenhaus. Montagſitzung.

Jm Hauſe wurde heute die zweite Berathung des
Zuſtändigkeitsgeſetzes fortgeſeßt und meiſtens ohne
Debatte erledigt. Eingehender wurden der i.
Litel, welcher von der Gewerbepolizei handelt, de
battirt, beſonders wurde die Befugniß der erſten
Abtheilung des Berliner Polizeipräſtdiums einer
längeren Erörterung unterzogen, bei welcher Ge
legenheit Beamte des Berliner Polizeipräſtdiums
und des Berliner Magiſtrats ſi zkämpften. giſtrats ſich gegenſeitig be

Dienstagſitzung. Nach der erſten Leſundes Geſetzentwurfes über die Vereinigung der ne

gemeinde Oberbonsfeld mit der Stadtgemeinde

Geſetz vom 18. März 1868 über die Errig
tung öffentlicher, ausſchließlich zu h l
nutzender Schlachthän ſer zur weiten Lſſe 7Es liegen zu dieſen vielbeſprochenen Geſctzentwuß e

der das Haus ſchon in der vergangenen Seſſ ebis zuletzt beſchäftigt hat, eine ganze Reihe ſteh
Petitionen vor, über welche der Präſident zungg
Bericht erſtatten ließ. Nachdem dies durch n
Abg. Labes geſchehen war, referirte der M e ein
von Barchewitz über die Verhandlungen anti zu
Commiſſton, betreffend den vorliegenden Gefecht v

wurf. Er erklärte denſelben für einen durch ger
nothwendigen und das Bebenken, daß die i en
wirthſchaft durch Einführung von Schlachthäuſe n n
geſchädigt werden möchte, für unbegründet. J n en
Hauptinhalt des Geſetzes liegt in den erſten be 4Paragraphen, die zuſammen zur Berathung h La e

langen. Sie beſtimmen nach der Commiſſtoſ u giegut

ſie Wo

faſſung, daß nach Errichtung eines ſtaatlich n
Schlachthauſes durch Gemeindebeſchluß alle ſche

ſah
3 n n b

ordnungen (welche einzeln aufgezählt werden)
troffen werden können, die im Intereſſe der S
tätspolizei gegen den Verkauf anderweitig geſchlacht

Fleiſches ſich als nothwendig erweiſen. Die
gabe des neuen Geſetzes iſt es namentlich, di
Erweiterung der Befugniſſe der Gemeindebehöt
den durch das Geſeßz von 1868 eingefüh
Schlacht zwang wirkſam zu machen. netter
dieſem Ende enthält es namentlich die Beſt nene
wung, daß Schlächter und Fleiſchhändler be Ken
Gemeindebezirks in demſelben nur Fleiſch feilhaſ ehe
dürfen, welches im Schlachthauſe oder außerh higene
eines beſtimmten Rayons ausgeſchlachtet iſt.
dere Beſtimmungen beziehen ſich auf die Un Mtadens
ſuchung des eingeführten Fleiſches u. ſ. w. m
der Rechten wurde dem Geſetze die Wirkung e ſgeehn
Monopols für die Gemeinden und die Teni nſrerſechni
beigelegt, einzelnen Communen, welche Schla
häuſer errichtet haben, zu der bisher mangelng
Rentabilität derſelben zu verhelfen.
Miniſtertiſche und von der Linken w
das Geſetz gegen die konſeevativen Angriffe Pfe
Schutz genommen. Zwei Centrumswtglieſe
die Abg. Cremer und v. Schorlemer, tr Zühung
ſtch gegenüber, indem der Erſtere ſich den Gegn( ein
der Letztere ſich ſehr entſchieden den Freunden
Vorlage anſchloß. Das Geſetz wurde un r ſt
ändert nach den Vorſchlägen der Commiſſton W

Trgenommen.

Der Budgetkommiſſion iſt vom i ſher mi
Minnigerode im Auftrage der konſervat en n
Fraktion folgender Geſetßentwurf, betreß e
den dauernden Erlaß an Klaſſen ſreuhſſche
klaſſtftzirter Einkommenſteuer zugegangen h beſtätigt u

8 I. Vorbehaltlich der Reform der Klaſſen Atteſte gr
klaſſiſizirten Einkommenſteuer bleiben drei Monats h man nicht,
der Klaſſenſteuer und der fünf unterſten Stufenf n Ahteſte fälſcht
klaſſiftzirten Einkommenſteuer in Zukunft außer Hehl Ateſt Da i

2. Der zu dieſem Steuererlaſſe erforderliche en
nach Vorſchrift des 8 4 des Geſetzes vom 16. Juli lin heit
zu berechnende Betrag kommt auf die nach 9 I h meinen
Geſetzes zu Steuererlaſſen zu verwendenden Geldſun e damilie u

in Anrechnung. l Bihung des8. 3. Die Erhebung von Kommunalzuſchlägeſf herndorf.
den im S 1 gedachten Steuern, beziehentlich die I windevorſtand un
theilung von Kommunallaſten nach dem Maßſtabe derſſ Wagner.
erfolgt unter Zugrundelegung der von den Geſetzen
die Klaſſen und klaſſiſizirte Einkommenſteuer s
ſchlagenen Steuerſätze. Ebenſo iſt in allen denjeFällen, in welchen die zu entrichtenden Steuer I ofe

irgend welchem Einfluſſe auf die Ausübung von al
n weiner
in Geitä z

oder paſſiven Wahlrechten ſind, der desfallſigen Be
das Veranlagungsſoll zu Grunde zu legen.

Die Staatsregierung hat ſich, wie n mit zur
hören, über den Antrag Windthorf ne
Straffreiheit des Meſſeleſens 2c.) berathen ln nſen
ſchlüſſtg gemacht. Sie wird den Antrag mit Nihltalten t

Ernſt und Nachdruck bekämpfen und zu e
weiſen.

Die „Germania“ ſchreibt: „Die Annahm
Steuererlaſſes iſt geſtchert. Die Konſerva
haben ſich von vornherein dafür engagirt un I
Centrum wird, wie wir mittheilen kögegen den Erlaß keinen Widerſpruch erheh In

Wert en das Blatt, daß das wen
über das Verwendungsgeſetz ſich noch nicht ſh.gemacht habe, daß ſich r patlamentatſ e
Kreiſen die Stimmung zu Gunſten des Enne le
verſtärkt zu haben ſcheine. a kehlih da

Amn

Säch

Mafchirg, r

Langenberg 2c. gelangte heute die Novelle zum en
(Fortſetzung auf der Beilage.)



überdhſchliegl Eine Wohnung, hohes Parterre, Preis 250 Mk, iſt e Sn ſtile Leute in meinem Hauſe, Breiteſtraße 8, zu h G t dts t 1415d d hnche n I. April zu S deer ich Schultz 0 on erger, O e ar J.

en C r ediſn Burgſtraße 10 iſt die zweite Etage von jetzt ab zu empfiehltine ſam ſ ermiethen und Oſtern zu beziehen. S e elun ſtehen daſelbſt zwei Schlachteſchweine zum annen U. pritz u hen
m dis Ein Logis iſt an ruhige Tute zu vermiethen und vorzüglichſter Qualität. Da Spritzkuchen kurz nach dem Backen am wohlſchmeckendſten

h i Aprit zu begehen Stadttire Are S. ſind, bemerke hiermit, daß daſſelbe täglich früh zwiſchen 8 bis 10 Uhr ſtattfindet.erhanhim Eine möblirte Stube mit Kammer iſt an einen, auch

en Die Rohlen- u. Priquelles- Handlungnken, d n Eine möblirte Wohnung iſt billig zu vermiethen

h Sand Nr. 16. z Svon Shlihſ Fine einzelne Dame ſucht zum I. April in der Nähe p 3 I M bt übte e Nerttee Stube and bier unmöblirt. Off. n on e 2 e So er e urg,
n el. W. in der Exped. d. Bl. niederzulegen. empfiehltzur Veran z J Preßkohlenſteine, garantirt trockene Waare, vro Mille 12 Mk. frei ins Haush der Ein Laden mit Wohnung ab Fabrik Reumarkt Saalufer pro Mille 10 Mk. 50 Pf.
n eine n der Nähe des Marktes wird zu Briquettes nach Uebereinkunft billigſt.
wdebeltluß ethen geſucht.

ifgezühlt van a a.Intereſſe de e e aerweitggeſtl N ährmaſchinen Zur sauberen und billigsten Herstellung aller vorkommenden

erwelſen. d l u. billig W. Bessler, Breiteſtr. 18. B h a 54parirt ſchne 5 e m u eh ru gar tens namentlich et Gemeinde e1868 m Annoncen e
un dn für den Csurier und die Saalezeitung in Halle,

die Magdeburgiſche Zeitung, das Leipziger Tage
Fleiſchhändl blatt die Kreisblätter in Naumburg, Weißenfels,

ur Fleiſch el Querfurt, ſowie für alle anderen exiſtirenden
uſe oder m Zeitungen Fachzeitſchriften c. befördern zum

karifmäßigen Selbſtkoſtenpreiſe (ohne Neben
e chlachtet i. koſten)

Haasenstein Vogler,

fär Geschäfts- und Verwaltungsbüreaus hält sich der Unterzeichnete angelegentlichst empfohlen.
Specialitäten in Bmmpfehlungs-, Adress-, Visiten- und EinladungsKarten liegen S

in reichhaltigen Mustern zur Ancicht bereit und versichere bei schnellster und elegantester

Ausführung solide Preise. Auf briettiche Bestellung franco Zusendung.
Geschmackvoll arrangirte Briefköpfe, sowie Couverts aus dauerhaftem Hanfpapier

mit Firma lieſere in verschiedenen Grössen billigst
Arbeiten in Buntdruck werden mit äusserster Sorgfalt ausgeführt.
Auf Wunsch äbernehme den Entwurf und die Abſassung von Vormularen gegen

geringe Vergütigung. AchtungsvollT he !äSS Ce ren e Zeitungeverzeichniſſe n oranſchiage gratis. gr. Bitterstrasse 28.

e J abatt! e 5bisher mir en99 ch 2 Um den vielen N tgege k wirdn ne Vartoeldännp“ Apparatd Wanne r gen neine Pferde-Verloosung. Wohnungs und Geſchäfts Anzeiger
orlewer, Ziehung am 28. Mai d. J. wit und ohne Faß für Merſeburg auf das Jahr 1881
e ſich den G Hauptgewinn im Werthe von 9000. Mk. Haferquetschen bei dem Herausgeber ſowohl, als auch in den hieſigen
den Freund 5 e e für gedampfte e gekochte Buchhandlungen noch vorräthig ſind.ſch wurde hose a Märke ſind in der Exped. de Bl. zu haben. Kartoſſelquetſchen Kartoffeln, Zur beoorſtehenden

er Commiſſie Rüben ſchneidere d Saiſon empfehle meineTrunkſucht, c San Häckſelmaſchinen, auf das Reſte aſſortirte
n iſt von beſeitigt ſicher mit, auch ohne Vorwiſſen, unter Göpel-Dreſchmaſchinen verſchied. Größe, VI g.e de konſei Garantie der Erfinder d. M. u. Specialiſt f. Trunk We S Ge ſucht Leidende Th. Konetzky, Berlin, Bernauer- amerik. Jauchenpumpen (33 Mark), er oſtwurf, b raße 81. Die Wirkſamkeit iſt von Patienten Getreide-Keini Gr Sean Klaſſen vor kgl. preußiſchen und bayeriſchen Kreisgerichten etreide- einigungsmaſchinen Aſe K ſj dügegangen: eidlich beſtätigt und von einem Sanitätsrath ge Fſempfiehlt I F. d Alle züge ſin
rm der Klaſn prüft. Atteſte gratis und franco. Nachahmer 0 X 9 complet.

beachte man nicht, da man von dieſer Seite Namen
und Atteſte fälſcht, überhaupt Schwindel treibt.

Atteſt Da ich ſchon über 1 Jahr von mei
wem 20 jährigen Trunkſuchtsleiden

vollſtändig geheilt bin, ſo ſage ich Herrn Th. Ko

an der Dammmühle.
Reparaturen werden prompt ausgeführt. Häckſel

meſſer, Lager, Wellen, Räder e. ſtets vorräthig
N. Donnerhack.

n pfälti Du LAn:I neßky meinen tauſendfältigen Dank. Ebenſo 1u e meine Familie und Freunde, die mit Erſtaunen einpfiehlt an
r die Wirkung des Mittels ſahen. Adolph Vogel uKoninunalztſſl in Herndorſ. Die Richtigkeit beglaubigt der Ge eKnetentt I meindevorſtand und Schuljenamt, im Juli 1880 e e

t erkranke die Ueberden Maß Ges) Wagner. Fugung gewinnen daß u ſener See Neuer überaus feſſelnder Roman aus der Feder
e ne nene et eines hervorragenen Gelehrten, beginnt mitNeujahr im

Deutschen Familienblatt.

Redigirt von Julius Lohmeyer-

Einkomment

Lur gefal
e Ausübung t

èrk anzuſchaffen.
Ein Auszug daraus wird gratis u. franco verſandt. J

Beachtung
ln Von meiner langen Krankheit geneſen, ſetze Vicht und Rheumatis Die Gicht le ch mein Geſchäft in bisheriger Weiſe fort, und J ne n e Sicht. 2 Ferner von Levin Schücking,

npfehle mich zur Anfertigung von ſchriftlichen len e a clge ereſe Das Fräulein von Thoreck.
hat ſih Arbeiten jeder Art, ſowie zur Vermittelung von be veralteten Fallen noch die lang e Kreis vierteljahrlich nur D. 1.60 oder in

Windtſo Käufen, Verkäufen, Geldgeſchäften und Abhaltung nen gratis ünd S Deſten en ber a S
hin von Auctionen, hiermit beſtens. en S e Peobe emnnter eer welt t dunh alteuns K 3 b i und für 60Pf Eine ProbeNummer oder -Hef iſt durch alled den Anteſt apitalien jeder Größe ſind bei mir S S Buchhandiungen, ſowie auch direkt von der VerS lagshandlung J. H. Schorer in Berlin, V.impfen in ſtets vorräthig.

Merſeburg, Breiteſtrafze 13.
Lützowſtraäße 6, gratis zu beziehen.

3e Man abonnirt in allen Buch
t: „Hi n auly handlungen u. Poſtämtern.Die 9 in allen gangbaren Größen Hält ſtets zu ſoliden Preiſen eer n Actuar a. D. und ger. Taxator. orrätbig Th. Hössner, gr. Ritterſtr. 28

r nun 7 ſkat 7 eda n en er et mnoneen aller Art an die Halſeschen, Kranmkenkasse 99 Augusta 9
Weh 486 III riger Garantie zu billig- Weissenfelser, Naumburger ete., Sonntag den 23. d. M. nachinittags A Uhr, Gene

an ſten Preiſen überhaupt an alle existirenden Zeitungen ralversammilung in Mehlers Reſtaurationdaß E. Hartung, Gotthardtsſtraße 18. Kreis und Woehenblätter werden prompt Tagesordnung. Jahresbericht. 2) Rechen
t i igi j ſchaftsbericht des Kaſſirers und Ertheilung der Dechargeg h zu Originalpreisen befördert dureb icht r thür Heischbeschauer r. Höeser Guredin a e e e e etGunſten ie geſetzlich vorgeſchriebenen Formulare ſtets auf Gorrespondenten), Agentur der Annoncen- Expe- Annahme eines Kaſſen Chirurgen. Neuwahl von

Lager d ie e obner, große Ritterſtraße 28. tiven J. Bar ek Co. in Halle a S. Vorſtandsmitgliedern. Der Vorſtand.
der veloyt)



Grube „Paul“ A. Riebeck, Luckenan bei Deuchern.
Wriquekkes und Breßkohlenſteine

n
un

ſhe Re a

ſ. agſerlie

ſtehſt iefer i Ladungen und jedem klein evon vorzüglichſter Beſchaffenheit und intenſivſter Heizkraft liefere ich in Waggon n
Quaninn zu noch ſehr billigen Preiſen. Höhe S

kleine Ritterſtraße Nr. 17.

Heute Prima- Waare von Nind-

fleiſch à Pſd. 0 P.L. Nurnmberger, Viehhändler,
Deichſtraße Nr. 7.

Wegen 90Auflöſung unſeres Geſchäfts

C

begeben wir unſeren Waaren-Beſtand von fertigen

Herren-, Damen- u. Kincer-Garcderoben,
ſowie unſeren Vorrath von Wirekskim, lokoneég
u. Doublee-stoffen zum Selbsestkos tenrelse und erlauben uns ein geehrtes Publikums
ganz ergebenſt darauf aufmerkſam zu machen.

Ph. Yaah s

für Familien und Leſecirkel, Bibliotheken, Hotels, Cafés und Reſtaurationen

Na

Probe Nummern gratis und franco.
nentents Preis vierteljährlich 6 Mark. Zu beziehen durch alle Buchhandlungen und Poſtanſtalten.

Expedition der Jlluſtrirten Feitung in Leipzig.

e Bekanntmachung.
Die größte Auswahl in nur guten C h

bei allerbilligſter Preisſtellung einpftehlt

Jul. Mehne, kl. Ritterſtraße 1.
Der Heſang- Verein „Feloda

C hält am Honntag den 6. Februar d. J. in
dem feſtlich decorirten Saale des Tivoli einen

ab, woran auch Nichtmitglieder theilnehmen können.
Billets für Masken und Zuſchauer à 1 Mark ſind bei den Herren

A. Pollert (Entenplan), Friſeur e (GBurgſtraße) und M. Krauſe (Unter
altenburg 52) bis Sonntag den 6. Februar, nachmittags 4 Uhr, zu haben. An
der Kaſſe 1,25 Mark.

Für Aufführungen iſt beſtens geſorgt. Es ladet ergebenſt ein

der Vorstand

Prische PIötze,
Freitag Seedorsch

e C. L. Zimmerman
Verzinnfe und latkrte

i Vogelbauere Wilh. Rößner, Roß mar
Gesammtstädt. kreir hirchliche Vereinig

Tagesordnung
für die am Freitag den 21. d. M. abends 8
im Tivoli hierſelbſt ſtattfindende Verſammlung

1) Geſchäftliche Mittheilungen.
2) Beſchlußfaſſung über die Anbringung einer Ge

tafel an dem Zimmermann ſchen Hauſe in der 9
ſtraße zur Erinnerung an das Wohnen Dr. M
Luthers daſelbſt im Jahre 1543.

3) Vortrag des Herrn Conſiſtorialraths Leuſchner
„Die erſten deutſchen Chriſten und die älteſte de
Bibel“.

Um zahlreiches Erſcheinen der Mitglieder wir

beten. Der VorstaKaufmänniſcher
und Gewerbe Vereit

Sonnabend den 22. Januar, abends 8 Uhr,
in der Kaiſer Wilhelms- Halle

Vortrag des Dr. Wislicenns.
Der Vorſtai

Heſang-Verein.
Freitag 7 Uhr in der Kaiſerha

Schuma
Im Saalecles Hrn. Gust. Schrö

Thüringer Hof).
Schichtl's großes Reünchener asp

Automaten u. geiſter- Theater.
Sonntag den 23. Januar, nachmittags 4 Uhr,

ExraKinder-Vorſtellung, abends 8 Uhr Haupt
ſtellung in 3 Abth., verbunden mit großer G
PräſentVerlovſung. Zur Verlooſung kommen 3
volle Gegenſtände

Alles Nähere in den nächſten Nummern

n.
Zum Pfannenkuchenſchmaus u.
Sonntag den 23. Januar ladet nur auf dieſem
hierdurch freundlichſt ein W. L

en.Heute Donnerstag Abend von 6 Uhr ab
W Salzknochen.

Krankheitshalber wird ein anderes Dienſtm
geſucht Gotthardtsſtraße Nr.

Eine gewandte Aufwartung zum ſofortigen
geſucht Domplatz (Loge) Nr

Einen Lehrling ſucht F. A. Gaißer, M
Lindenſtr. 10.

Ich warne hiermit auf meinen Namen el
borgen, indem ich keine Zahlung leiſte.

Merſeburg, den 20. Januar 1881.
Hermann Bank, Bür. Aſſi

Eine kleine Biſam- Boa
Dienſtag den 18. Januar in der Kaiſerhalle ver
Gegen Belohnung abzugeben bei

Frau Limprecht, Entenp
Zwiſchen Oberclobicau und St. Ulrich ein Rot

funden Abzuholen Dammſtraße Nr. I hierſelbſ

entlaufen Schmaleſtraße 23. Wiederbringer erhal
angemeſſene ebendaſelbſt

R.zu ihrem heutigen Wiegenfeſte ein donnerndes u
die ganze Düten Fabrik wackelt und der große Ka
ſeine Schuldigkeit thut Jhre ſtillen Verebret

Hierzu eine Beilage.
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e Kronprinz an Geheimrath Magnus mit der Frage

en vom 20. Januar 1881.

Unſer Kronprinz
über die antiſemitiſche Agitation
Seine kaiſerliche Hoheit der Kronprinz hat dieſer

Tage von Neuem Gelegenheit genommen, ſeiner

Entrüſtung über das antiſemitiſche
Treiben Ausdruck zu geben. Die „Nat.Ztg.“
herichtet darüber Die jährliche Generalverſammlung
des Vorſtandes der unter dem Protectorat des
Kronprinzen ſtehenden Victoria Natio
nal-Jnvaliden Stiftung hat heute unter
dem Vorſitze des Protectors ſtattgefunden der zur
Rechten und Linken die beiden ſtellvertretenden Vor
ſthenden, Chef der Admiralität v. Stoſch, und
den Geheimen Commerzienrath und Stadtrath
Meyer Magnus hatte. Bald nach Aufhebung
der ſehr kurzen Geſchäftsſttzung wandte ſich der

dem vergangenen Jahre zufrieden ge
Der Angeredete entgegnete, daß an

geſichts der Sr. kaiſerlichen Hoheit wohl bekannten
Agitation das Jahr für ihn eines der trübſten
ſeines langen Lebens geweſen ſei. Wenn ihm und
ungzähligen ſeiner Glaubensgenoſſen inmitten dieſer
traurigen Bewegung ein ſtarker Troſt geblieben
ware, ſo ſei es die lebendige Erinnerung an den
an dieſer Stelle gethanen Ausſpruch des Kron
prinzen, daß er die Bewegung bedauere und daß
ſie eine Schmach für unſere Zeit ſei. Mit allem
Nachdruck bemerkte hierauf der Kronprinz, daß
er dieſelbe Anſchauung heute wie damals hege, daß
er die gedachten Beſtrebungen auf das Entſchiedenſte
mißbiige und verwerfe. Was ſein Gefühl da
am meiſten verletze, ſei die Hineintragung dieſer
Tendenzen in die Schule und in die Hörſäle; in
die Pflanzſtätten des Edlen und Guten ſei dieſes
böſe Samenkorn hineingeworfen worden. Hoffent
lich werde es nicht zur Reiſe gelangen. Er ver
möge es nicht zu faſſen, wie Männer, die auf
geiſtiger Höhe ſtehen oder ihrem Berufe nach ſtehen
ſollten, ſich hier zu Trägern und Hilfsmitteln einer
in ihren Vorausſetzungen Und Zielen gleichmäßig
verwerſlichen Bewegung hergeben könnten. Der
Kronprinz zog zur Erläterung dieſer Anſchauungen
eine Anzahl markanter Zwiſchenfälle der letzten
Zeit herbei, wobet er auf die Geſchichte der Agi
ation und ihrer einzelnen Phaſen einging. Ge
legentlich der Verſammlungen knüpfte der Kron
prinz insbeſondere an die in den „Reichshallen
ſtattgefundene Worte der Verurtheilung. Jm
weiteren Verlaufe der Unterredung fragte der Kron
ptinz, ob es wahr ſei, daß viele jüdiſche Familien
Berlin zu verlaſſen veabſichtigen. Herr Mague
entgegnete, daß ihm kein einziger derartiger Fall
zur Kenntniß gekommen ſei und er auch nicht
daran glaube. Unter den Juden herrſche wohl
eine leicht begreifliche und tiefgehende Erregung
aber keinerlei Furcht. Die früheren Worte des
Kronprinzen, die „Erklärukg“ der Notablen, die
Reſolution der Berliner Wahlmänner und Allem
voran die Antwort des Kaiſers an die Stadtver
tretungen von Berlin hätten mächtig dazu beige
kragen, die feindſeligen Beſtrebungen in ihren
nächſten Wirkungen abzuſchwächen. Der Kron
prinz meinte hierauf auch, er gebe ſich ber ſicheren

Hoſſnung hin, die Bewegung werde ſich langſam
im Sande verlieren, derartige ungeſunde Dinge
können keinen Beſtand haben. Auch er habe von
den eben genannten Acten mit wahrhafter Genug
thuung Kenntniß genommen und glaube an keren
gute Wirkung. Er ſelbſt habe dafür nur die auf
richtigſten Wünſche. Die Unterredung, welche
eine Dauer von etwa fünfzehn Minuten hatte,
verließ ſodann die Frage. Schließlich ſagte der
Kronprinz, wie herzlich er ſich des Antheils freue,
den man hier und überall der Vermählung des
Prinzen Wilhelm entgegenbringe, ſein Sohn thue

„wie er mit
weſen ſei?“

beiten an dem Halleſchen Ausſtellungsgebäude
eingeſtellt werden müſſen nur ein kleiner Theil
der Arbeiter arbeitet noch fort, ſoweit es in ge
ſchützten Räumen geſchehen kann. Mehrere Ar
beiter ſollen bereits Ohren und Hände erfroren
haben.

Am Sonntag iſt in Magdeburg ein Partei
tag der Fortſchrittspartei abgehalten worden, an
welchem zahlreiche Deputirte aus den Reichswahl
kreiſen des nördlichen Theils der Provinz Sachſen,
Anhalt und Braunſchweig theilnahmen. Die
Stimmungsberichte aus den einzelnen Wahlkreiſen
über die Bewegung der liberalen Bevölkerung
lauteten günſtig. Am Schluß der Verhandlungen
wurde eine Reſolution des Herrn RohlandEtzolds
hain angenommen, welche ſich für das Zuſammen
wirken der Fortſchrittspartei und der Sezeſſtoniſten
bei den bevorſtehenden Wahlen ausſpricht. Am
Nachmittag fand im Odeum eine allgemeine Ver
ſammlung ſtatt, die von etwa 4000 Perſonen be
ſucht war.

Jn der Nacht zum 16. d. wurde auf dem
Bahnhofe zu Buſckau der Wagenſchieber M. aus
Diesdorf durch einen rangirenden Wagenzug todt
gefahren.

Aus Leipzig ſchreibt man Der Reichstags
Abgeordnete Fritzſche und der aus Berlin aus
gewieſene ehemalige Referendar Viereck ſind geſtern
von hier nach den Vereinigten Staaten von
Amerika gereiſt, um die dortigen Arbeiterverhält
niſſe zu ſtudiren.

Wie uns von einem Augenzeugen mitgetheilt
wird, fand man am Dienſtag früh bei einem
Bahnwärterhäuschen in der Nähe von Zeitz die
Leiche eines anſcheinend erfrorenen Frauenzimmers,
die in ihrer mehr als dürftigen Bekleidung den
Paſſanten einen höchſt widerwärtigen Anblick bot.
Trotzdem fand unſer Gewährsmann nach mehr-
ſtundiger Abweſenheit auf ſeinem Rückwege nach
Zeitz die Leiche noch an derſelben Stelle ohne jede

Verhüllung vor.
Ein ſchweres Unglück wird der „3. Z. aus

Heußnitz bei Zeitz gemeldet. Eine Frau war
von dort am Sonnabend zu Markte gegangen
und hatte ihre drei kleinen Kinder zu Hauſe ein
geſchloſſen. Ehe die Frau ging, füllte ſte den
Ofen noch tüchtig mit Brennmaterial, damit die
Kleinen nicht frieren ſollten. Ob ſie bei der
Heizung zu viel des Guten gethan oder ob irgend
ein anderer Grund vorliegt, iſt nicht feſtgeſtell
worden, nach einiger Zeit zerbarſt der Ofen und
die drei Kinder fanden durch den ſich entwickeln
den furchtbaren Kohlendunſt ihren Tod.

Der Fleiſchergeſell Beihge in Halberſtadt
ſtellte an Sonnabend Abend eine mit glühenden
Holzkohlen geſüllte Kohlenpfanne in ſeine Schlaf
kammer, die er mit noch zwei Nebengeſellen theilte,
und vergaß dieſelbe wieder zu entfernen. Am
Morgen fand man den B. todt, die andern beiden
vollſtändig bewußtlos vor, doch iſt Hoffnung vor
handen, die Letzteren am Leben zu erhalten.

Jn Burkortshain bei Wurzen hatte dieſer
Tage eine Handarbeitersfrau einen Topf mit kochen
dem Waſſer auf die Ofenbank in der Wohnſtube
geſtellt und ſich dann in die Küche begeben.
Während dem nähert ſich das anderthalbjährige
Söhnchen dem Geſchirr, reißt daſſelbe herunter und
zwar ſo unglücklich, daß der Jnhalt das arme Kind
entſetzlich verbrühte und am nächſten Tage der
Tod eintrat.

Localnachrichten.

Mexſeburg, den 20. Januar 1881.
Jn der Kaiſer Wilhelmshalle tagte am

Sonntag Nachmittag zum erſten Male in dieſem
Jahre der neue land wirthſchaftliche Verein

leitung über die Entſtehung und die Eigenſchaften
der hier am meiſten in Betracht kommenden Boden
arten ſich eingehend geäußert, ging derſelbe die
lange Reihe der beſten künſtlichen Düngemittel
durch und gab vielfache lehrreiche Hinweiſe über
ihre praktiſche und nutzbringendſte Anwendung
Speciell auf Frage: „Welches ſind die beſten
künſtlichen Düngemittel für Kartoffel
bau“ empfahl Hr. Dr. Herzfeld das über dieſen
Gegenſtand den beſten Aufſchluß gebende Buch
von Prof. Märker. Daß der Vortrag ſeinen
Hauptzweck, den Landwirthen Anregung zu geben,
erreicht hatte, dokumentirte ſich nach Schluß deſſelben
durch die zahlreichen Fragen, welche in Betreff
der Düngung 2c. noch aus der Mitte der Ver
ſammlung geſtellt und theils von Hrn. Dr. Herz
feld, theils auch von Mitgliedern des Vereins
beantwortet wurden. Dem Schluß der Verſammlung,
zu der auch Nichtmitglieder Zutritt hatten, folgte
noch ein ungezwungener Meinungsaustauſch über
wirthſchaftliche Angelegenheiten. Die nächſte Ver
ſammlung wurde auf den 13. Februar d. J. an
geſetzt.

Jn der Sitzung der Strafkammer des könig
lichen Landgerichts zu Halle wurde am Sonnabend
der Kupferſchmied Friedrich Träger von hier
wegen mehrfacher Wechſelfälſchungen zu 2 Jahren
Zuchthaus und 5 Jahren Ehrverluſt verurtheilt.

Aus einem hieſtgen Gaſthofe verſchwand
durch unbekannte Hand geſtern früh eine Kiſte mit
Käſen im Werthe von 12 Mk. und gelang es
trotz des intenſtven Geruches derſelben nicht, ſie
wieder herbeizuſchaffen.

Jn der Gotthardtsſtraße traf am So
Abend der Huſaren Unteroffizier M. der
cadron ein Mädchen, das, wie wir hören,
Bewerbungen beharrlichen Widerſtand entgegen
und ihm wohl auch bei dieſer Gelegenheit wieder

ſchlug der verſchmähte Liebhaber plötzich ſo wüthend

auf die Spröde los, daß dieſelbe mit mehrfachen
Verletzungen und blauen Flecken weinen zu Hauſe
ankam Der Vater des Mädchens hat dieſen höchſt
brutalen Angriff bereits zur Anzeige gebracht.

Auf der Geiſel unterhalb der Dammmühle
konnte man am Dienſtag Mittag eine wilde
Ente bemerken, die ſich daſelbſt unter einer Schaar
zahmer ziemlich dreiſt bewegte und nur bei allzu
großer Annäherung vorübergehender Perſonen ſcheu
aufflog, indeß immer wieder in die Geiſel zurück
kehrte. Nur der äußerſte Nahrungsmangel konnte
ten ſchön gezeichneten Erpel vermocht haben, das
Wagniß zu unternehmen, mitten im Verkehr und
zwiſchen menſchlichen Wohnungen ſeinen Hunger
zu ſtillen

Zu den jährlich bei uns einkehrenden Künſtler
gäſten, die der hieſige Geſangverein bei Veranſtaltung
ſeiner Concerte heranzieht, zählen wir auch das Leipziger
Gewandhaus Quartett der Herren Schradieck, Bol
land, Thümer und Schröder, die uns jeden Winter
einmal mit ihren meiſterhaſten Vorträgen entzücken und
dann ein Jahr lang von der Erinnerung an dieſelben
zehren laſſen. Diesmal reproducirten ſie drei Quartette,
von welchen die erſte Nummer, eine Schöpfung des all
verehrten Leiters des hieſigen Geſangvereins, Domorganiſt

Schumann, unſer Intereſſe in Anſpruch nahm. Die
ſelbe machte einen höchſt befriedigenden Eindruck. Dem
Quartett von C. Schumann, das in ſtreng muſikaliſcher
Weiſe gearbeitet iſt, kann eine gewiſſe originelle Friſche
nicht abgeſprochen werden. Als höchſt lobenswerth her
vorzuhebende Sätze deſſelben müſſen wir den zweiten
Satz und das Finale bezeichnen, in welchen mit ſicherer
Hand charakteriſtiſche Jdeen in durchaus nicht alltäglicher
Ausführung geboten werden. Das Mendelsſohn ſche
Emoll- Quartett, im Jahre 1840 zum erſten Male im
Gewandhaus zu Leipzig geſpielt, iſt ein reizendes, hoch
poetiſches Kammermuſikwerk, wenn auch nicht von der
großartigen Anlage und dem einheitlichfeſt ausgeprägten
Charakter Mozart's und Beethoven's. Als von ganz
beſonderem Wurfe müſſen wir das Geiſt und Funken

Beweiſe ihrer Abneigung gab. Hierdurch gereizt

ge Nr. I e e r thueſür Merſeburg und Umgegend, der, wie der Vor ſprühende Scherzo bezeſchnen. Beethovent s dure iine wirkliche Neigungsheirath. Dann verließ dern m luß der Vert antlan en mittheilte Ouartett, op. 74, ein Product aus dem Jahre 1809g ſſttzende a ß der Verh g n uet aus dem eS Kronprinz, nachdem er ſich von dem Chef der nunmehr auf ca. 50 Mitglieder angewachſen ſt zeigt uns den Meiſter und e der Inſtrumental
Weber Admiralität und den übrigen Vorſtandsmitgliedern Auf der Tagesordnung ſtand diesmal als wichtigſter e ganten e e

Freunrt We ſe t. D n de inin ſeiner gewohnten freunt lichen Weiſe verabſchiedet Gegenſtand ein Vorkrag des Hrn. Dr. Herzfeld Theilen des Quartetts poetiſch dargeſtellten Seelen
h. a hatte, die Verſammlung. von der landw., Verſuchsſtation in Halle über zuſtände ſtehen e innern Beziehung zu einander

d S e m itte ein einheitlicher Gedanke prägt ſich in dem Opus ausan don künſtliche Düngemittel in ihrer Anden j 5 und macht daſſelbe recht eigentlich zu einer Tondichtung.n Provinß und Amgegend. wendung auf den verſchiedenen Boden Ueber das „Wie“ dieſer Vortrage viel zu ſchreiben
r arten. Nachdem der Vortragende in ſeiner Ein würde ſicherlich unſern Leſern unnöthig ſcheinen. DieIn Folge der ſtrengen Kälte haben die Ar



4 1 g 9 1 runfehlbare Technik in Beherrſchung jedes Tone Und Wie die „St. Paul Pioneer Preß meldet, ſoll un e e ne r en hat
die tiefe Erfaſſung des geiſtigen Weſens der vorgeführten auf einigen der Locomotiven der C. M. O St. Paul und r Daufe des Ogowe aus den Sonne erfolgt
Compoſitionen, namentlich des Beethovenſſchen Quartetts Eiſenbahn Mais als Heizmaterial, und zwar mit ganz vom o ſam September am ſogenannten ln et
erzeugten ſo ideal vollendete Reproductionen, wie ſie ſich gutem Erfolge, verwendet worden ſein. Wie aus reichen, c er Waſſerfalle im unteren g anlay
kaum vollendeter denken laſſen. Carleston geſchrieben wird, iſt der Ackerbaucommiſſar Pool, T im ne laſen Stanigy un des

Dem Publikum, das mit ungetheilter Aufmerkſamkeit Le Due daſelbſt eingetroffen um die Arrangements für Congo ange zuſammen
den herrlichen Vorträgen lauſchte und den Künſtlern die Anlage einer zwanzig Meilen von genannter Stadt getroffen e
Beifall ſpendete, wird jener genußreiche Abend ſicherlich entfernten, an der South Earolina Eiſenbahn belegenen Eiſenbahn Poſt, Telegraphen ee

in dankbarer Erinnerung bleiben. Farm zur verſuchsweiſen Anpflanzung von zch in eſiſchem Thee perſönlich zu leiten Seit zwei Dem Weltpoſtverein, we cher bekanntlich in
d iſen O k. und Werſebur Jahren veſindet ſich ein Theil der Stoux Indianer Jahre 1875 gegründet und vor zwei Jahren reorganiſitt

Jus den Kreiſen Cuerfurk un erſeburg. Unter Führung des Häuptlings Sitting Bull i Kriege worden u d n W a nene
e gegen die Vereinigten Staaten und hat den ruppen Länder eitreten: die J t. und Tabagg et in n n e en en berens viel zu ſchaffen gemacht. Die endliche Ergebung (Antillen Inſeln mit ea. 50 000 r en die Republif

an ch ſtadt un riegſtädt auf einen Beerun „Sitting Bull's ſcheint jetzt nur noch eine Frage der Haiti (580000 Einwohner Chile Mill. Einwohner
der am Wege eingeſchlafen war und bereils beide Feit zu ſein, da ſich ſoeben einer ſeiner einflußreichſten Vereinigte Stanten von Columbia (3 Mill. Einwohner

e e e e e elä t ölli Erfri trieben, mit 26 ten Krieger bedingungslos über Juli d. J. e tn Anhätte nur noch kurze Zeit zum völligen Erfrieren getrieben m Ze g gung Aen eins das ungeheure Gebiet von 8019700 n n

g 8 b t ßves leichtſinnigen Menſchen genügt. der Genuß von Opium) hat in den Ver Quadratkilometer mit einer Bevölkerung von nahen
H. Am Montag wurde in der Zuckerfabrik zuſeinigten Staaten, namentlich aber in den ſogenannten 750 Millionen.

Körbisdorf der Arbeiter Puff beim Auflegen Temperenz Staaten in den letzten Jahren er Die Poſtdampfſchifffahrt von Korſoer naf
f ff ſleg 3 a. Das Albany Evening Jonrnal“ Kiel iſt eingeſtellt das letzte deutſche Schiff iſt Dienſte ß 2

n 2i jemens auf die eibe von erſterem er ſſchreckend zugenomme n das tenſtaſ un h an an Fuß total m s dem bat ſich in Folge deſſen kürzlich veranlaßt geſehen, über Abend um 7 Uhr hier eingetroffen; das letzte däniſch
den Verkauf von Opium in Albany Erhebungen anzu Schiff wird vorausſichtlich Abends abgehen. Der Viſ

on große

Gelenk gedreht. Der Verunglückte, Vater einer ſtellen, welche zu erſtaunlichen Reſultaten führten. Vor ſſſt mit Eis gefüllt e wpzahlreichen Familie, wurde der Klinik in Halle 25 Jahren wurden in Albäny, das damals 57 000 Ein e B i che C ſrden
wohner zählte, innerhalb eines Jahres 350 Pfund Opium örſen-Bericht. net aufde

Halkle, 18. Januar 1881. Jn zugeführt.d und 375 Unzen Morphin verkauft, es kamen alſo durch M arhe donſchmittlich n 43 n auf den Kopf. Jetzt, wo die Weizen 1000 Kilo neue defecte Waare 150--180 M ehe

Vermiſchtes. Einwohnerzahl auf 91 000 geſtiegen, verbraucht Albany mittlere Qualitäten 190 206 Mi feinſte kroce nnen
Sorten 215-222 Mk. erate ſindeGrand in der Hamburger Börſe. Am 3500 Pfd. Opium und 5500 Unzen Morphin, d. h., o ngen 1000 Kilo 215 218 Mk. bez.

i t während die Bevölkerung nur um 59 o zugenommene rin a in halb e e re ne en hat, ſtieg der Opiumverbrauch um 900, und der von Gerſte 1000 Kilo 160-167 M. bez feinere un
u die zwecken

en e ten e ſchneller Morphin um 1100 oder auf 206 Grain Opium und Chevaltergerſte 180--190 Mk. bez. Zteuerr
Hülfe einen Theil des Dachſtuhls, ſo wie der Decke Grain Morprein per Kopf, außerdem aber werden Ser ſten mal 50 Kilo, 1425-15 Mk. bez.

noch zwiſchen 106000 und 500000 Morphinpillen im Hafer 1000 Kilo 147-160 Mk. d aher Panf

i e i dee ren e rn en re Laufe eines Jahres verkauft. Das Opium wird zum Kümm er 50 Kilo 26—27 Mk. bez.
des Feuers ſich keine Schornſteine und Ofenrohre be größten Theile in ſeinem urſprünglichen Zuſtande in e s0 e n o n Etönungfinden, ſo iſt als Urſache des Brandes nur Unvorſichtig den Kleinhandel gebracht, was darauf ſchließen läßt, daß Futtermeh l 2,50 es n
keit ſeitens einiger in den letzten Tagen auf dem Dache s nicht als Mediein, ſondern von OpiumEſſern ver Klette Roggen 6,25 Mk. bez. Weizenſchaale 5- (atfadt nie
beſchaäſtigter Arbeiter anzunehmen, wie dem auch nach braucht wird. Ueber vier Fünftel der OpiumEſſer ſind Mk. bez., Weizen Grieskleie 5,75 Mk. eſaaten, ſont

n Frauen. Auf Bier und Branntwein ſchimpft man und Langes Roggenſtroh 36--37,50 Mk. pr. 1200 Pfuf h und ebenſ

in den Ton

den vorgefundenen Spuren anzunehmen iſt, da das Peuet et ſeit chee Tann et hat Opium ißt und raucht man. Maſchinenſtroh von 24—27 Mt. pr. 1200 Pfd. Sie ſt unſerer(Folgenden zeitgemäßen Mahnruf) an die Gierfüßige Tanner-Coneurrenten.) Dr. Heu von 4450 Mk. pr. Etr. Auswärtiges Heu hinte un
eſiher entnehmen wir der jüngſten Nummer des Tanner in Amerika hat im Dortmunder Kreiſe zwei Mk pr. n Man Auch
overſchen Couriers: unfreiwillige vierfüßige Nachahmer gefunden. Am 25. e n gſhheht jeUebt unmer Eure Bürgerpflicht, Dezember vor. J. wurde der Waſſerzufluß auf der Zeche An zeigen. n ſeungetAuch wenn es ſchneit und friert, Friedrich Wilhelm ſo ſtark, daß eine Banabtheilung dein ſage dieſen Theil übernimmt die Kedactton dem Publtt gerung

u Vergeßt das Aſcheſtreuen nicht, den r e e e en m d W Waſſer ne ehe Bernntwertang ublikum gegen t n
n Sonſt werdet Jhr notirt. mit einer ſolchen Schnelligkeit vor, daß zwei werthvolle äßhei l VemehrunS See Deren der nicht zum Spaß Pferde, die ſich in der Bauabtheilung befanden, im des e e e en S en eneſet h ſh ſe wie

In unſerm Ortsſtatut, Stiche gelaſſen werden mußten. Nach neun langen 5ſnlegung und Veränderung von Straßen und P t aröß
Und wer ſchon auf dem Pflaſter ſaß Tagen hat man das Waſſer endlich ſo weit gepumpt, daß in Stadten und ländlichen Ortſchaften, wied der von r

man zu den armen Thieren, die man längſt erſtickt ſtädtiſchen Behörden genehmigte Bebaunngs und gut uhchaſten.

Der weiß, wie weh! das thut!GWozn die jungen Bamen (natürlich nicht wähnte langen konnte. Zur großen Freude fand inlenplan der Stadt Merſeburg, Section IX, umſaſſn It hat
alley Schlittſchuh laufen), enthülte ürztich inſan i de e ler a D Waſſer geſicherten das Terrain der Saal und MühlſtrBerlin ein etwa 10jähriges Mädchen in ebenſo naiver Strecke waren, n lebend vor. Die Thiere ſollen ihre ſtraße, e nene e

wie ſpaßhafter Weiſe. Sie wurde von einem jungen Freude, als ſte Licht und Menſchen wieder ſahen, durch ſtraße an der Geiſel, Markt Grhnemarte und an n
ſrohes Wiehern und Anſchmiegen geäußert haben. Die Stadtkirche, vom 18. Januar cr. ab in unſerm Cont e vene ergieb

e et ine ihre (etwa r en Schweſter Narung der ten ein dieſem Winter nicht mehr auf der Schlittſchuhbahn r Thiere hat während der neun age au i J inſt n S3 dere n e e iner alten hölzernen Futtertiſte beſtanden e zu Jedermanns Einſicht offen gelegt. n ſollen
r d gab a Sinn nwendungen gegen dieſen Plan müſſen in der I Vrwendungel nicht mehr nöthig, ſie hat ſich vor 8 Tagen verlobt. (Ein kokoſſaler Meeraal) (eonger) wurde vor h 18. Januar bis 22. Februar er. bet uns angebtiſJ Thatſache einiger Zeit von dem Fuhrmann W. Lampe in Burhave werden. Dieſe Friſt iſt präcluſiviſch. g Etlerteform

n Die Rinderpeſt in RuſſiſchPolen.) Unter auf den dortigen Außengroden entdeckt. Lampe bemerkte Merſeburg, den 13. Januar 1881. i en
h wicht thundem Rindvieh in der Kreisſtadt Blonte, Kreis Goſthn, ſdoſelbſt einen 556 Fuß langen runden Gegenſtand von Der Magiſtrat

ſt die Rinderpeſt verheerend ausgebrochen. Es ſind ſſchmutzigbräunlicher Färbung, den er für einen ange e anen Seuche e 80 Le ſRitdeteh en e eben Pfahl hielt und u tzunehnen beſhles un e en et beſah tmiſt die Rinderpeſt in der Gemeinde Starogeta deſſelben Erfaſſen deſſen wurde er indeß bald ſeinen Irrthumſ Poſtherwaltung die zweckmäßige Einrichtung dag mann Man
Kreiſes aufgetreten. Da dieſe Seuche in einigen Orten gewahr; er tödtete den Aal und nahm ihn behufs Ver Landbriefträger auf ſeinem Beſtellungsgange ein hyehmen w
des Kreiſes Pultosk, Gouvernement Lomſa, ausgebrochen, werthung des Fettes mit ſich, das ſeltene Thier wog s nahmebuch mit ſich zu führen hat, welches zur G daß d
hat die königliche Regierung zu Marienwerder ange Pfund. Es war mit einer hohen Fluth auf den Außen gung der von ihm angenommenen Sendungen init An e
ordnet, daß auf der Grenzſtrecke rechts der Weichſel von deich gekommen und hatte ſich daſelbſt ſeſtgelaufen. angäbe, Einſchreibſendungen, Poſtanweiſungen, getwif Wiſoriſch ab

Ein Konſul unter Marktweiber. Aus lichen Packete und Nachnahmeſendungen dient. Willntiv mit g.
der Kbnigsberger Bezirksgrenze bis zur Weichſel kein n Aufſt e EiVieh irgend welcher Art aus Ruſſiſch Polen mit Ruſtſchuk wird der Wiener Preſſe von ich r ten e re e l an poll Ausnahme von Pferden, Maulthieren und Eſeln ein ſchrieben: „Der hieſige franzöſiſche Vizekonſul, welcher Landbriefträger demſelben das Buch vorzulegen. n
h e an Dienſtag und Freitag ſeine Einkäufe auf dem Markte Eintragung des Gegenſtandes ſeitens des Landbrieftrüf d der Aber

muß dem Abſender auf Verlangen durch Vorlegung nan gleichko
GSchiffbruch auf dem Ryhein) Am 18. d. ſelbſt zin beſorgen pflegt, wurde am 24. v. M. voneinigen Bäuerinnen in Folge eines kleinen Unterſchiedes Buches die Ueberzeugung von der ſtattgehabten Eitraſ n Verlt

M. iſt das große RheinPacketboot Elſaß bei Zalt fern V 5Bommel (zwiſchen Nymwegen und Dortrecht) aufgefahren beim Geldwechſeln mit faulen Eiern beworfen. Der gewährt werden. Alitgatt Sund geſunten, Daſſelbe hatte 6000 Centner Guter ge franzöſiſche Vertreter deſſen Vart und Geſicht ganz gelb. Kaiſerliche Ober Poſt Direction e
vom Eierdotter wurden, bog in eine kleine Seitenſtraße Ein noch nicht gebrauchter vollſtändiger Petrole e Meer

laden Ein ZeitungsJubiläum.) Der „Hambur- ein und nur ſeiner großen Eile iſt es zu verdanken, daßſapparat mit Pumpe und Heb b i ſo Gnt

m Heber neueſter Conſtru tneriſche Correſpondent“, eines der bedeutendſten es nicht zu noch unliebſameren Szenen auf ofſenemſeinige Manometer für Da h i an ſich dieBlätter Deutſchlands, hat mit dem Beginn des Jahres Markte kam. Die Entrüſtung hierüber iſt eine ſehr hähne ſind billigſt wer de uns en e n m
er

1881 ſeinen 19 ſten Jahrgang begonnen und wird große im Konſularkorps.“am 31 Januar dieſes ſeltene Jubiläum feſtlich begehen. Kuguſt Henſel, kl. Ritterſtr. 13 d käme
Das Blatt hat für dieſe Feier ſchon im Lauſe des Literariſches. e I bier evorigen Jahres eine Jubiläumszeitung erſcheinen laſſen, Das Schiff (Dresden). Wochenſchri ür di E g ße chtſchl tt0 hucch ewelche in Form und Inhalt eine getreue Kopie ſeiner ſammten ehe d Be e re n Iro er ra e
nen vom 2. Januar 1731 darſtellte. Ebenſo gegeben unter Mitwirkung von Arthur bon Studnttz. zum Verkauf Johannisſtraſze 10 t bitreff
en gen n Anzahl veſonders intereſſanter Iſt das eingige Fachblatt auf dem Gebiete der Fluß od Halleſche Straße 22 iſt die erſte Etage im Gaſ nn G für

n eercke en rn er Nunmehr und Kanalſchiſfahrt. Erbrtert deren Verhältniſſe inſoe J e zu vermiethen und Oſtern eder doh ling
See ine en atte ab aß n evorſtehenden wirthſchaftlicher, techniſcher und rechtlicher Hinſicht. Hat d zu beziehen. e den h
e g Jubiläums Zeitung erſcheinen an allen Waſſerſtraßen Correſpondenten. Sichert ſeinen 2 Logis: I Parterre und I in der 2. Etage mit ind M

e erge des i dert runt Anzeigen be Schifffahrt und Flbßertreibenden, im perrtem Corridor, jedes 2 Stuben, 3 Kammern ſin a
rlin ertrunkenen Schiffbau und deſſen Hilfsinduſtrien, bei den Waſſerbau vermiethen und zu Oſtern oder I. April zu beziehen ſt i

Jng. Lieutenants Habſcheid) iſt am Sonntag Strompolizei und Hafenbehörden, den Schifferſchulen Clobigkauer Straße Nr. e s Tabakt
h

Nachmittag 1 Uhr von einer dazu kommandirten Ab den Spediteuren und größer datheilung des GardePionierBataillons aufgefunden wor Koſtet vierteljährlich 2 r e e a h Eine Wohnun e ſn ſſ in al
den, ungefähr 10—15 Schritt von der Unglücksſtelle. zſiDie rechte Hand hielt noch das Ende des leider geriſſenen Kunſt und Wiſſenſchaft. r e aus 3 Stuben, 3 Kammern, an Ut Mo
Strickes Der Afrikaniſchen Geſellſ n nd ſonſtigen Zubehör iſt in San tieſchen Geſellſchaft in Berlin iſtſtheilt ſofort zu vermiethen und ſogleich oder beſchüh ſa

(Amerikaniſches.) Jn einem Theile von Jowa ſoeben folgende Nachricht öz c v 3 n aen mee len en e De e e e beziehen. Nähere Auskunſt ertheilt die e de efür Gegenden, wo e vie n berge o e iſt franzöſiſche Entdeckungsreiſende Vicomte de Brazz a Eine t i dein i
Buſhel verkauft werden an ein L. pr. welcher für ſeine Forſchungen am ODgowe bis über die vermiett eine Erkerwohnung iſt an einzelne Le n Mibde

ganz guter Heizſtoff. Waſſerſcheide zwiſchen dieſem Fluſſe und dem Congo miethen und l Aprik s 9 ſtet biClobigkauer Str. h v
Redaction, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg
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